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Karlsruher Zeitung .
Nr . 302 . Montag , den 30 . Okt . 1820 .

Deutsche Bundesversammlung , (Weitere Nachrichten von der Za . Sitz , am »4 - Skt .) — Frankreich . — Großbritannien . ( Par¬
lament ') — Italien . (Königreich beider Sizilien .) — Preuffen . — Rußland . (Aulehen .) — Türkei . — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .
. Weitere Nachrichten von der 31 . Sitz , am 14 . Okt .

Präsidium üccgftbt die von Sr . konigl . Hoheit dem
Kurfürsten von Hessm unterfertige B . llmachi , st . st .
Kassel den 14 . S,pk . d . I - , für

'den kurhes,eschen Gen .
Mai . v . Da '. wlgk , als Bcvvllmach -igten bei der Mlli -
tnkommisüvn der deutschen Bundesversammlung , zur
Slimmfiwrung furdaS neunte Arn . eeiorps . — Die Ge¬
sandtschaft der freien Stabte gievk die in tnr 2Z .
Sitzung für die freie Hansestadt Bremen Vorbehalten «
Er -. chcherung zu Protokoll , in Betreff der von der Her¬
zog ! . oldenvurgischen Negierung im Mai d . I . verfüg¬
ten Auslegungemes WachischiffeS in der Wesermündung ;
worauf beschlossen wurde , die freie Stadt Bremen durch
ihre Bundestagsgesandkschast zu veranlassen und aufzu -
forbern , nachdem von Sr . Herzog ! . Durchlaucht von Ol¬
denburg am Bundestage die weitere Erklärung , daß die¬
ses Wachtschiff zur bloßen Aufrechthaltung der jezt noch
Thcilweise bestehenden Öuarantaineanstc -ltauSgclegt wor¬
den , zur Beruhigung und Beseitigung der von der freien
Stadt Bremen Anf -angS dieserhalb gehegten Besorgnisse ,
abgegeben ivorden wäre , nunmehr die von dem Senat
von Bremen am 2<) . Iun . d . I . gegen die von der ol -
denburgischen Regierung verfugte Stationirung eines
Wrchtschiffes auf der Weser erlassene , ohnedem m keine
Volle Anwendung gebrachte Bekanntmachung , auch der
Form nach , in ihren Folgen und Wirkungen , mittelst
zu erlassender anderweiccr öffentlicher Bekanntmachung ,
dergestalt abzuändcrn und zu modisizuen , daß das zum
Zwek der Quarantäne , und nur für die erforderliche
Dauer derselben , ausgelegce oldenburgische Wachtschiff ,
nach den früheren Vorgängen dieser Art , in feinem Dien¬
st « keineswegs gestört , vielmehr in allem , was zur Er¬
reichung dieses gemeinschaftlichen Zweckes gehört , beför¬
dert werde . Der Bundestag hege dabei die weitere Zu¬
versicht , daß alle sonstigen , über die Quarancaine - Ein -
richkung selbst , und über die Weserschiffavrt noch ob¬
waltenden Differenzen , auf dein bereits zwischen den
hannoverischen und olbenburgischen Regierungen eiuge -
lleitiien Wege gütlicher Unterhandlungen , auch durch die

Zuziehung der dabei interessirten freien Stadt Bremen ,
ihre baldige und befriedigende Erledigung erhalten wer¬
den ; und es finde derselbe sich bewogen , die genannten
drei Regierungen durch ihre BundeSlagsgesandun hierzu
auch noch angelegentlich aufzufordern . — Der kbnigl »
h ann d v er iffche Herr Bundestagsgesandte , v . Mar¬
tens , grevr ch .mntniß von dem Inhalt der Ziffer 71 des
EiureichungSprotokollS von diesem Jahr eingetragenen
Beschwerdesch . jft des Freiherrn v . Lamezan , wegen sei¬
ner Verweisung aus Frankfurt , und äußert gutachtlich :
Die vorliegende Beschwerde eines Privatmannes gegen
einen Bandesstaat könne , als solche , auf keine Weise
zur Kompetenz deS Bundestags gehören , wenn nicht er¬
wiesen sey , daß demselben in einer Iustizsache die Gerech¬
tigkeit verweigert worden wäre . Die Ausschaffuug des¬
selben fty keine Justiz - , sondern eine Polizeisache ; ihm
fty von dieser kein Verbrechen zur Last gelegt worden ;
ec könne daher auch auf keine vorhergehende Untersu¬
chung dringen ; sie sey keine Straft , sondern eine ad¬
ministrative MaSregel , welche von einem jeden Bundes¬
staate , der Bundeöakte unbeschadet , frei wider einen Je¬
den geübt werden könne , dein nicht ein besonderes Recht
zum längern Aufenthalt zur Seite siehe , und di « Bun¬
desversammlung würde sich verantwortlich machen , wenn
sie irgend eine Einwirkung zur Hemmung der Ausübung
dieses , einemjeden Bundesstaate zustehenden , wesentlichen
Rechts emkreren lassen wollte . Eine besondere Berech¬
tigung zum fortgeftzten Aufenthalte in Frankfurt sey von
dem Querulanten nicht nachgewiesen . Er fty kein Frank¬
furter von Geburt ; der Umstand , daß er von dem
Großherzog von Frankfurt den Ticel als LegationSrattz
und vorübergehende Diäten für Arbeiten bei dem Gene -
ralkommissariate bezogen habe , mache ihn noch nicht zum
aroßherzoglichen Staatsdiencr , und könne , wenn er
auch dies gewesen wäre , nach Auflösung des Großbcr -
zogthums , ihm kein Recht , und der Stadt kerne Ver¬
pflichtung zu Gestattung eines längern Aufenthalts in
Frankfurt geben , als cs die Stadt für gut finde . Sem
Vorgehen , daß er seine Erbschafts - und Familie -isacheir
in Ordnung bringen , und semePeosionsangeleg 'Mkeile »
reguliren wolle , fty theilö Uiierwftft » / theils nicht der
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Art , daß es seine persönliche Gegenwart erfordere , am
wenigsten aber so beschaffen , daß es die Masregeln
hemmen könnte , welche die Polizei gegen ihn für rath -
sam finde . Sein Vorgeben , daß er vm Bundestage
seine Angelegenheiten anbringen wolle , sey ebenfalls un -
erwiesen , vor seiner Ausweisung nicht in Wirklichkeit
gesezt , und könne eben so wenig seine Ausschaffung hin¬
dern , so lange nicht etwa die Bundesversammlung dem
Senate zu erkennen gegeben habe , daß sie , um dieser
Ursachen willen , ihm ihren Schuz ertheile , wozu , in
dem gegenwärtigen Fasse , gar keine Veranlassung vor¬
handen sey . Aus diesen Gründen trage Referent auf den
Beschluß an : daß das Gesuch des Querulanten , als un¬
statthaft , abzuweise » sey. Samnuliche Gesandtschaften
stimmten dem Anträge bei ; daher B e sch l uß : daß das
Gesuch des Freiherrn v . Lamezam , als unstatthaft , ab¬
gewiesen werde . — Draunschweig und Nassau
für Nassau : Die Herzog ! , nassauische BundeStagsge «
sandtschaft versäumt nicht , die von dieser hohen

'
Ver -

sammlung , in Gemäßheit Beschlusses vom 29 . Jul . vo¬
rigen Jahrs , gewünschte Erläuterung über die Gründe
zu geben , welche bisher die verweigerte Bestätigung deS
anhalt - bernburg - schaumburgischen Hausgesetzes vom
Jahr l6yo veranlaßt haben . Um die Gründe klar dar¬
zustellen , durch welche Se . Herzog!. Durch ! , zu Nassau
bisher verhindert worden sind , die von der Frau Land¬
gräfin von Hessen - Philippschal nachgesuchte , landes¬
herrliche Bestätigung einem ältern anhalt - bernburg -
schaumburgischen Familiengesetze zu ertheilen , muß ge¬
schichtlich entwickelt werden , wie die gegenwärtig beste¬
hende Erbfolge in der in dem Herzogthum Nassau gele¬
genen Grafschaft Holzappel und Herrschaft Schckumburg
entstanden ist. Den 22 . Apr - 1ö12 starb der Fürst Vik¬
tor Karl Friedrich von Anhalt . Ihm succedicre sein
Oheim , der Fürst Friedrich von Anhalt - Bernbnrg -
Schaumburg , als das einzige , damals noch vorhande¬
ne Glied dieser Linie deS anhaltischen Hauses . Unter
dem 23 . April zeigte dem Herzoge Friedrich August zu
Nassau durch ein Schreiben der Fürst Friedrich den Tod
seines Neffen an , mit dem in eben diesem Schreiben ent¬
haltenen Zusatze : , , daß er über seine Rechte auf die ihm
heimgefallene Herrschaft Schaumburg und Grafschaft
Holzappel , zu Gunsten seiner ältesten kleinen Nichte , der
Prinzessin Hermine zu Anhalt - Schaumburg , als ohne¬
hin dereinstigen Erbin dieses , nach Ableben der männli¬
chen Deszendenz , davon er allein übrig sey , ihr zu-
kommendenKunkellehens , durch Zession disponirt habe . "

( Fortsetzung folgt .)

§ ra n k r e i ch .

Paris , den 26 - Okt . Der König hat gestern das
Konseil der Minister präsidirt . — Am nämlichen Tage
hatte der Rabbiner Drach , Direktor der israelitischen
Konststorialschule zu Paris , die Ehre , dem Könige ei¬
ne hebräische Ode über die Geburt deö Herzogs von Bor¬
deaux zu überreichen .

Bei der Frau Herzogin von Berry war gestern groß «
Aufwartung . Unter andern erschien die hiesige Muni¬
zipalität , mit dem Präfekten

'
des Semedeparrement ,Grafen Ehabcol , an ihrer Spitze . Ans die von lezterm

gehaltene Anrede antwortete die Fürstin : Die Empfin¬
dungen , die sie mir im Namen der Munizipalität von
Paris ausdrücken , rühren mich . Di . fts Kind ist unter
ihnen geboren ; es sey ihnen stets lieb . Die Freud « ,welche die Franzosen bei seiner G burt an Tag gelegt ha ,
den , ist die einzige Erleichterung , die mir bis jezt in
meinem Schmerze zu Theil geworden ist . — Die Für¬
stin hielt , während der Aufwartung , ihren Schnauf ih¬
rem Schoost ; die Prinzessin , ihre Tochter , befand sich
hinter ihrem Sspha , auf dem Arme einer ihrer Wär¬
terinnen .

Gestern erschien der ehemalige Herausgeber der Re -
nome/e , und nunmehrige Herausgeber des Eourrier
ftaneais , Legracieur , vor dem hiesigen Assiengericht ,um sich gegen ein Unheil zn vertheidigen , daS auf ei¬
ne von dem Obersten der Nationalgalde und der Muni¬
zipalität von Marseille angestesste VerläumdungSklage
in contuinsoinM gegen ihn gesprochen worden war .
Seine Verteidigung hatte keinen günstigen Erfolg ; er
würde zu einjähriger Gefängniß - und 2000 Fr . Geld¬
strafe verurteilt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsvlidirten Fonds
zu 75,ß , und die Bankaktien zu 1Z65 Fr .

Großbritanni en .

London , den 2l . Okt . In der heutigen Sitzung
des Oberhauses fiengen die Prozeßverhandlungen gegen
die Königin etwas später , als gewöhnlich , an . Dir
Erscheinung von zwei Prinzen oder HäuptUngcn aus
Neuseeland , einer zu Australien gehörigen Insel , be¬
schäftigten eine Zeit lang die edlen Lords . Nachdem
den neuseeländischen Prinzen , die nach engl . Sitte ge¬
kleidet waren , denen man aber an ihren stark rarouir -
ten Gesichtern ihr Vaterland sehr wohl ansah , ein Eh -
renplaz angewiesen worden war , wurden die Sachwal¬
ter der Königin vorgerufen . Lord Luuderdaleverlangte ,
daß der Lieutenant Hownam nochmals vor die Schranken
gest-rdert werden sollte, um sein Diplom , gls Mitglied deS
( von der Königin gestifteten ) Sr . Karolinenordens , vop-H
zuzeigcn. Hr . Brongham antwortete : er würde ihn

'

rufen lassen. Der Lord - Kanzler : Schön ! So werden
wir dann einenRitlec des St . Kacoftnenordens mit seinem
Patent sehen ! ( Man lachte . ) Hr . Brougham : Ich
habe in meinen Papieren nachgesthen , und finde eben
darin das Diplom des Lieutenant . Darf .' ch es in seiner
Abwesenheit vorlegen ? Die Kammer entschied., daß die¬
se Urkunde gesezlicher Weist nur aus den Händen des
Lieutenant selbst angenommen werden könne . Nachdem
hierauf Hr . Powell Auszüge aus seiner Korrespondenz
in Beziehung auf Rastelli beigebracht hatte , und , nach
einiger Bcxathschlagung , die Verweisung derselben an
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den in der gestrigen Sitzung niebergesezten Ausschuß ( sh .
Nr . Zoo) verwiesen worden war , wurde in dein Ver¬
hör der Zeugen für die Königin fortgefahrcn . Die vor¬
gerufenen Zeugen waren ein Schiffer von Como u . Rit -

.tcr Vasalli , ehemaliger Stallmeister der Königin . Lez«
terer versicherte unter anderen , daß er Pergami habe
kennen gelernt , als er mir ihm bei dem Gen . Pino ,
dem vorherigen Dienstherrn Pergami

' s , gespeist habe .
Hr . Brougham beklagte sich am Schluffe der Sitzung
über das Ausbleiben eines sehr wichtigen Zeugen . Lord
Liverpool legte einige darauf Bezug habende Papiere auf
dem Bureau nieder , deren Druk die Kammer verordne -
te , und sich hierauf auf übermorgen vertagte .

Italien .

Am 11 . Okt . lief zu Neapel von Palermo eine kön.
Bombarde ein , die den Lieutenant Letizia , Adjutanten
des Generals Florestan Pepe , mit Depeschen an Bord
hatte . Hiernach war daS neapolitanische Expeditions¬
korps am 6 . Okc . in Palermo eingerükt , nachdem cs
Tags vorher die Forts in Beßz genommen , und an
Bord eines englischen Kutters eine Kapitulation Mit dem
Fürsten von Paterno abgeschlossen hatte . Doch blieb ein
Theil der Truppen auS Vorsicht ausserhalb der Stadt ,
und wurde auch wirklich noch am 6 . unvermuthet durch
einen Haufen Aufrührer , der dies als Furcht auölegte ,
angegriffen . Die neapolitanische Kavallerie zerstreute
diesen Haufen bald . Ungeachtet aber die königl . Trup¬
pen die Forts und die Stadt inne halten , so war doch
bei Abgang der lezten Depeschen das Volk noch nicht
ganz ftuwafnet . Eine neapolitanische Zeitung sagt :
„ In kurzem werden wir die Artikel der obigen Kapitu¬
lation , und überhaupt den wahren Hergang der vorheri¬
gen Operationen , sehen sie auch zum Theil ungünstig
für uns gewesen , erfahren , weil nur dadurch über einen
für uns so ehrenvoll geendigten Feldzug Licht verbreitet
werden kann . So viel wissen wir , daß unsre Armee
bei ihrem Einzuge in Palermo durch sizilianische Frei¬
willige beträchtlich verstärkt war . " — Der König be¬
fand sich wieder zu Capo di Monte , dessen Klima zu
Herstellung seiner Gesundheit besonders geeignet schien .
— Die zu Neapel niedersteftzre ausserordentliche Junta ,
welche das Betragen deS. Gencralstatthalkers in Sizilien ,
Gen . Näselst , und des Gm . Lieuk . Csiurch , Kommandi -
renden in Palermo , untersuchen sollte , hat sich durch
einen Beschluß v . 2Y . Sept . aus konstitutionellen Grün¬
den für inkompetent erklärt .

P r e u s s e n .

Berlin , den 22 . Okt . Am 17 . d . Abends wurden
hier einige Personen zur Stadkvogtci gebracht , unter
denen sich auch ein hiesiger angesehener Bürger befindet .
Es heißt , die Polizeibehörde habe bei ihm ewige lange
dolcharkige Messer und verschiedene Briefschaften aus -
rührischen Inhalts gefunden , und Manche sind der Mei¬

nung , daß dadurch manche blS jezt verborgene Sachen
ans Tageslicht kommen dürsten . ( Nürnb . Zeit .)

Rußland .

Petersburg , den 7. Okt . Das neue Anlehen ,
von welchem auswärtige Blatter bereits früher gesprochen
hatten , ist so eben durch einen kaiserl . Ukas vom 28 .
Aug . bekannt gemacht worden . DaS Anlehen besteht
aus vierzig Millionen Rubel Silber zu 5 pCt . Es ist
mit den Häusern Baring u . Komp , und Hope u . Komp ,
geschlossen . Der haare Betrag derselben soll zum Ein¬
losen von Bankas,ignattvnm verwendet , und diese lez-
tern verbrannt werden . Die Zinsen werden halbjährlich
im März und Dezember bezahlt , und zur Tilgung deS
Anlehens sind jährlich zwei Prozent bestimmt .

Türkei .

Konstantinopel , den 23 . Sept . ( Fortsetzung .)
Wahrend des Kurban - Lairams ( der 70 Tagenach dem
großen Bairamsfeste gefeiert wird ) zeigte sich der Ggoß -
herc öfters , und hielt sogenannte Binisch ' s oder Spazier¬
ritte . Der lezte derselben , am 2t . d . , war bestimmt ,
das neu erbaute Galata Serail in Peru , wo die zum
Theil für den Hof - und Sliatsdmnst bestimmten -Jüng¬
linge erzogen werden , auf das feierlichste einzuweihen .
Der Großyerr verrichtete daselbst das Gebet , ließ meh¬
rere obgedachter Jünglinge prüwn , und gewährte eini¬
gen alsbald Anstellungen . S . ba ' d erfolgten dee übli¬
chen Spiele in Hebungen der Ringer , Fecht -r , Reiter ,
Bogenschützen u . s. w . , worauf die Doll netscher der in
Pera wohnenden fremden Gssrndten zugelassea wurden ,
um dem Großsultan die bei diesem Anlasse üblichen Ge¬
schenke , welche in geschmakvollen Aufsätzen von Zucker¬
werk , Blumen , Früchten rc . bestehen , zu überreichen .
Diese Gaben wurden wohlgefällig ausgenommen , und
sämmtltche Dellmesscher Mtt Kaftans bekleidet.

Amerika .
Nachrichten aus Rio - Janeiro v . I . bis zum 27 . Ailg .

melden : Nach Briefen aus Montevideo vom 13 . Jul . war
Gon^ Soler als E .) efdcr Provinz BaenoS - Ayres zu Luxan
auSgerufen worden , um sich desto wirksamer den Trup¬
pen widersctzen zu können , mit welchen Alvear gegen
die Hauptstadt marschierte , in der Absicht , sich der Re¬
gierung zu be,nächtigen . Die obersten Behörden hatten
sich nach la Colonia dcl Sacramento zurükgezoqen .
Zwölf Stunden von Buenvs - Ayres kam eS zu ein -. u blu¬
tigen Treffen , worin Soler geschlagen wurde , der, als
er seine zerstreute Truppen nicht mehr snmmlen konnte ,
gleichfalls sich nach la Colonia del Sncramento begab .
Inzwischen war eS einem seiner vornehmsten Offiziere ,
Namens Pagola , gelungen , mit 200 Mann Sie Haupt¬
stadt zu gewinnen , und die Einwohner zum nachdrük -
lichsten Widerstande gegen Alvear zu entflammen . Lez-
tcrer hielt es , nach. später -, Nachrichten ( vom 22 . Jul .)
nicht für rathsam , die Stadt anzugrejftn , und zog sich
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« ach Luxan znrük . — Am 1A . Aug . kam eine franzbs .
Esradre , aus dem Linienschiffe , Colosse , der Fregatte ,Gilathe ^e , und der Korvette , Echo , bestehend , unter
den Befehlendes Kontreadmical Inrien , auf der Rhede
von Rio - Zaneiro an , wo sie die freundschaftlichste Aust
« ahme fand . — Die neusten Nachrichten aus Chili sind

vom 1 . Jul . Das Land war ziemlich ruhig . Es war
zu Valparaiso ein Embargo aufdie dortigen Schiffe gelegtworden , und zwar , wie es hieß , wegen der beabsichtigten Expedition nach Peru , welche in den ersten Tagend . M . auslaufen sollte , und deren Stärke man aufäOOOMann schäzte.

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeodachtunge «.
S9 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind i Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags 3
NachlS 10

27Zoll 9 '- Linien
27 Zoll 8 ff,. Linien
27 Zoll 7 ff. Linien

z ,ffr Grad über 0
8 .ff Grad über 0
3 .ff Grad über 0

62 Grad
50 Grad
83 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

zieml . heiter
zieni ! . heiter
heiler

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 3 i . Skt . : Die seltsame Heirath , Lust¬

spiel in 4 Akten , von Ziegler .

Mannheim . sAn zeige — entwendete Gabeln
t» nd Lö f f e l betr . ^ In verflossener Mchaeliviiicssc wurden
einem unterm Kaushause feil hauenden HaiibeUmann nach¬
stehende Gegenstände entwendet :

e) Lin Dutzend vcivoldelc , viereckige Dessert - Gabeln mit
glatten , hinten ganz rund - » gehenden Stielen , aufenz -
lischc Faxon , mit 3 Kontrollen , Deichen , näniliÄ : einL ( ivorüvcr ei» besonderes Deiche » ist) , ein k ot
und einem kleinen Bärenkopfe . Jedes Stük wieg , 2 1/2
Loth.

s ) Ein Dutzend dazu gehörige Dessert - Löffel von gleicher
Faxen , mit gleichen Kontrollen , seichen , und 5 Loth
pr . Stük schwer.

Alle Behörden werden aufgefordert , auf diese entwendete
Effekten zu fahnden , und zur Entdeckung deö Thäters mit -
zu -virken .

Mannheim , den , 5 . Skt . 1820.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
La h r . sUntcrpfandsblicher - Erneuerung . H

In den zum hiesigen Amube irke gehörige » Srtcn , Sler -
schopsheim , Oberweyer und Heiligen - ell , ist die Erneuerung
der Uiu . rpfano .chüchcr erforderlich -.Um dieses wichtige Geschäft sicher und richtig bearbeiten
und fertigen zu können , ist noihwendig , daß sämmiltcheHrc -
bitoren , welche llnrerpfandsrechte in genamue » Gemarkungen
«itiznsprechen haben , sch an nachbcnamtten Lagen und Snen
vor dem - um Geschäft bestellte» Kvmmigär um so gewisser ein-
stnden , und mittelst Vorlegung in Händen habender Pfand -
urkunacn die aw,csprochenen Pfandrechte genügend darihun ,als m m nam Ablauf dieser Frist die betreffende» Pfandscl rei -
bereien , hinsichtlich der nicht im Orminal produstrten Pfand -
Urkunde» , von aller Verantwortung frei iprechen wird .

Die anberaunitcu riquidaiionsiage sind :
1) Für Ob ersch 0 fh eim , der 2 . , 3 . , 4 . und 6 . Nvv .

Jahres , vor den^ Kommissär im Stubcnwirths -
haus«.

s) „ ne Oberweyer , den -?. , 6. , g . und io . Nov . d . I -,im Stubenwirthshause daselbst.

3) Für Heiligen zell , den , 3 . , 14 . und i 5. No » , d . I .,im Stubenwirthshause daselbst.
Lahr , den 8 . Okt . 182« .

Gros -herzogliches Bezirksamt .
Wund t . .

Mannheim . sAnzeige . ss BeiSchrcinermeistcrG er -
lach , Lit . 8 3 dir . iS in Mannheim , ist crne Parthie sehr
schöner Mahagony - Fourniere , so wie Pariser Brv » ,e Garni -
rungen a » Menbles , in änsserst billigen Preisen zu verkaufen .
Kauflustige wollen sich in frankirte » Briefen an ihn wenden .

Rottenburg , am Neckar . sWaaren - Verkauf . fsDer Unterzeichnete hat früher eine Florct - Seiden - Fabrik be¬
trieben , die sich , bei der ausgezeichneten Glue der Fabrikate ,eines weit ausgedehnten Absatzes rühmen konnte . Wegen der
nachher eingeirctenen , den Fabriken und der Handlung nicht
günstigen Keiiumstände , hob er die Fabrik auf , und beyielt
noch einen ansehnlichen Vorrats , von folgende» schönen Ar¬tikel» «um Handverkauf übrig : Ordinäre Tücher , lb . , kk .und kl ?!? . Tücher , Frauenhandschlih . Maniishandlchuh , Frauen -
strümpfe , Mannsstrümpft , Halbstrümpse , Ichen - Gebote ,Kappen , Baumwottcnzeug und Iw , Futterzcug , Pudelkap -
pcn , ungcprcßte Tücher rc .

Der Güte dieser Waaren , und des bei einem Dctailver -
kaus zu hoffenden größer » Vortheils unbeachtet , ist er doch,bei seinem hohen Alter , entschlossen , dieselben ui kleinern »nv
größer « Panhicu aus einmal aus freier Hand zu verkaufen .
Hierzu hat er seinem Brüter , dem hiesigen Ctadlrath und
Kaufmann , Franz Joseph Bellin 0 , du , Auftrag gemacht,der ohnehin einen offenen Laden führt , und daher das Ge¬
schäft um lo leichter besorgen kann . Er har die Fabrikpreisesehr bedeuiend herunter gcsczt ; ist jedoch geneigt , dciiije-ugei»
Käufer , welcher 5 Dutzend der im Lager bcstndiichcn Stücke
auf einmal und darunter nehmen würd , einen Radar von
2 » pCt . zu gestatten . Solche Käufer aber , die mehr als 5
Dutzend kaufen würden . sollen sogar 5„ pCt . Rabat erhalten .

Die Liel' habcr können sich daher täglich in portofreie » Brie¬
fen an seinen Bruder , Franz Joseph Bcllino , nur ihren
Bestellungen wenden , und einer prompten Bedienung versi¬
chert ieyn

Rottcnburg , den 12 . Okt . 1620.
Kaufmann und vormaliger Sciden -Fabrikant ,

Karl Bell in 0 .

Redakteur : E . A. Larve - ; Verleger und Drucker : Phil . M a ck l 0 r,
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